
 

RAUM GEBEN 
 

... 
dem Unerwarteten 
dem Kommenden 
dem Begegnenden 
dem Anderen 
Raum geben. 
... 
dem Störenden 
dem Fremden 
dem Traurigen 
dem Schmerzhaften 
Raum geben. 
... 
dem Schönen 
dem Herrlichen 
dem Zärtlichen 
dem Beglückenden 
Raum geben. 
… 
dem Wachsen 
dem Lieben 
dem Hoffen 
dem Leben 
Raum geben. 
… 
dem Gott in Dir 
dem Gott in mir 
dem Gott über uns 
dem Gott unter uns 
Raum geben. 
... 
In dieser Offenheit 
geschieht 
was Du zulässt: 
Unglaubliches. 
 
Klaus Honermann 


